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N A C H R I C H T E N  

Brudermörder muss Ins 
Zuchthaus 
ST. GALLEN: Zu  siebeneinhalb Jahren Zucht­
haus hat das Kantonsgericht St. Gallen einen 
34-jährigen Familienvater aus dem Kosovo ver­
urteilt. Der  Mann hatte Mitte 1997 in Rorschach 
seinen eigenen Bruder im Streit mit Schüssen 
und Messerstichen getötet. 
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V P  B A N K  F O N D S L E I T U N G  A G  
9 4 9 0  Vaduz  • A e u l e s t r a i s e  2 0  

• I  Geldmarktfonds 
VP Bank Geldmarktfonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

• Obligationenfonds 

CHF 1*032.58 
EUR 1'052.91 
USD 1 '189.85 

VP Bank Obllgationenfonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

I Akttenfonds 

CHF 
EUR 
USD 

966.01 
985.48 
994.38 

VP Bank Aktienfonds 
Schweiz 
Euroland 
USA 
Japan  

I Gemischte Fonds 

CHF 1*129.81 
EUR 1'347.80 
USD 1'080.48 
JPY 97*275 

VP Bank Anlagezielfonds für Stiftungen 
Schweizer Franken 
Euro 

CHF 
EUR 

988.20 
998.11 

Ausgabe-'/ROcknahmeprelse per  1 0 . 5 . 2 0 0 0  
' p l u s  Kommission 

I VP Bank Fonds - Die Alternative 
Gerne stehen Ihnen die Kundenbetreuer der  VP Bank 
unter de r  Tetefonnummer +423 / 2 3 5  6 6  5 5  IQr 
Fragen zur Verfügung. 

VP Bank Fondsspatkonfo 
Schweizer Franken 
Euro 
US Dollar 
Japanische Yen 

Festpeldanlagen In CHF 

3 %  
5 %  
7 %  

'2% 

10.5.2000 
Mindestbetrag CHF 100 0 0 0 . -
Laufzeit 3 Monate 
Lautzelt 6 Monate 
Laufzelt 12 Monate 

Kontoauswahl 

21/8% 
2 3 / 8 %  
2 3/4 % 

Sparkonto CHF 
Jugendsparkonto CHF 
Alterssparkonto CHF 
Euro-Konto 

Kassenoblloationen 

1 % 
1 5/8 % 
1 1 / 4 %  
1 % 

Mindeststückelung CHF 1 0 0 0 -
2 Jahre  
3 Jahre  
4 Jahre  
5 Jahre 
6 Jahre  

„VP Bank Tüol" 

3 % 
3 1 / 4  % 
3 1/2 % 
3 1 / 2 %  
3 5/8 % 

7 Jahre 3 5 / 8 %  
8 Jahre 3 3 / 4 %  
9 Jahre 3 3 / 4 %  

10  Jahre 3 3 / 4 %  

10.5.2000 (16.00 h )  
VP Bank-Inhaber 
VP Bank-Namen 
VP Bank-PS 

Wechselkurse 

CHF 7 4 5 0 . —  
CHF 1 8 5 3 . —  6 
CHF 1 8 8 0 . —  

10.5.2000 
N o t e n  
USD 
GBP 
DEM 
ATS 

Davlitn 
EUR 

Kiul 
1.667 
2 .545 

78.278 
11.126 

Klüt 
1.548 

Verdau l  
1.767 
2 .685 

81.346 
11.562 

Verkauf  
1.571 

Profitieren Sie von unseren günstigen Wechselkursen 
a m  VP Bancomat: 
DEM 80.323 
ATS 11.416 

Edelmetallpreise 
10.5.2000 

Gold 
Gold 
Silber 

Kauf Verkauf 
1 k g  CHF 15 165.— 1 5 4 1 5 . —  
1 Unze USD 275.40 279.40 
1 kg CHF 2 7 0 . -  2 8 5 . -

V E R W A L T U N O S -  U N D  
P R I V A T - B A N K  A Q  

9490 Vidvi • Im Zentrum • Tel. +423/235 66 55 

Rückkehr ohne Geiseln 
Geiselnahme in den Philippinen: Unterhändler erfolglos 

MANILA: Das internationale 
Vermittlerteam auf der Insel 
Jolo kehrte am Mittwoch ohne 
die erkrankten Geiseln von ei­
nem Tteffen mit den Kidnap­
pern zurück. Die 21 Entführ­
ten im philippinischen Urwald 
bekamen sie nicht einmal zu 
sehen. 

Erstmals waren ranghohe Unter­
händler der  philippinischen R e ­
gierung mit den Entführern zu di­
rekten Gesprächen zusammenge­
kommen. Ziel der  Mission des is­
lamischen Gelehrten Ghazali 
Ibrahim und des ehemaligen Bot­
schafters Libyens auf den Philippi­
nen, Rajab Azzarouk, war ur­
sprünglich die Freilassung de r  
kranken Geiseln. 

Über einzelne Ergebnisse ihrer 
Gespräche mit den Kidnappern 
wurde nichts bekannt. Beide Unter­
händler hatten ein Team des Roten 
Kreuzes in den Dschungel begleitet. 

Azzarouk hatte bereits mehrfach 
in Geiselnahmen durch Moslemre­
bellen im Süden des Inselstaats er­
folgreich vermittelt, zuletzt 1998 bei 

Filmfestival 
Cannes eröffnet 
CANNES: Mit dem Kostümfilm 
«Vatel» des Briten Roland Joffe ist 
am Mittwochabend das 53. Interna­
tionale Filmfestival in Cannes eröff­
net worden. Als  Vorfilm zeigte der 
Schweizer Jean-Luc Godard den 
Kurzfilm «De l'origine du X X l e  
siicle». Der Eröffnungsabend des 
weltweit grössten und wichtigsten 
Filmfestivals war wie immer gla-
mourös. Die Schaulustigen säumten 
schon Stunden vor der Eröffnungs­
veranstaltung die Strasse vor der 
berühmten Freitreppe zum Palais 
du Festival, um einen Blick a u f  die 
Stars erhaschen zu können. Und sie 
kamen zuhauf, allen voran der Su­
perstar Girard Depardieu. 

Die mitgereiste philippinische Ärztin NelsaAmin durfte die Geiseln nicht untersuchen. (Bild: Keystone) 

der Entführung des belgischen Mis­
sionars Luciano Benedetti. 

Die mitgereiste philippinische 
Ärztin Nelsa Amin durfte die Gei­
seln nicht untersuchen. Sie äusserte 
sich nach ihrer gescheiterten Missi­

on enttäuscht, dass sie nichts für die 
Geiseln habe unternehmen können. 
Immerhin habe sie neue Medika­
mente, Nahrungsmittel und Klei­
dung zu ihnen bringen können. 

Nach Angaben des phiiippini-

Rekord-Jackpot 
geknackt 

USA: Zwei Spieler gewannen 366 Mio. Dollar 

sehen Präsidentenberaters Roberto 
Aventajado forderten die Kidnap­
per 24 Stunden Bedenkzeit, um 
über eine Freilassung der kranken 
Geiseln zu entscheiden. «Wir sind 
aber optimistisch», sagte er. 

• i < i . ' ' 

ATLANTA: Der grösste Jackpot in 
der Geschichte der USA ist ge­
knackt: Gleich zwei Lotto-Spieler 
tippten im Spiel um den Geldtopf 
von 366 Millionen Dollar (630 Mil­
lionfeh RaHken) richtig, wie die 
Behörden der Bundesstaaten Mi­
chigan and Illinois am Mittwoch 
mitteilten. 
Die US-Medien machten sich auf 
die Jagd nach den glücklichen Besit­
zern der Lotto-Scheine mit den Zif­
fern 33-2-1-12-37-4. Die Nachfrage 
nach Tippscheinen war riesengross 
in den sieben Staaten - Georgia, Il­
linois, Maryland, Massachusetts, Mi­
chigan, New Jersey und Virginia -
die sich an der Lotterie beteiligten. 

Bis zum letzten Moment versuch­
ten Lottospieler am Dienstag in den 
sieben Bundesstaaten, Tippscheine 
zu kaufen. Vor den Verkaufsstellen 
bildeten sich lange Schlangen von 
Menschen, die noch kurz vor der 
Ziehung am späten Dienstagabend 
(Ortszeit) in Atlanta im Bundes­
staat Georgia das «grosse Los» er­
gattern wollten. 

Die Aussicht auf den Superge-
winn im «Big Game» hatte in den 
USA ein Lottofieber wie noch nie 
ausgelöst. Manche fuhren hunderte 
Kilometer, um Lose in einem der 
sieben östlichen Bundesstaaten zu 
kaufen, in dem die Lotterie gespielt 
wird. 
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30 000 ohne 
Wasser 
JAKARTA: Nach der  Erdbebenka­
tastrophe vor fast einer Woche in 
Indonesien sind noch 30000 Men­
schen ohne festes Dach über dem 
Kopf. Es fehlt an Trinkwasser und 
Medikamenten. Rund 300 Indone­
sier in Flüchtlingslagern leiden an 
Durchfall und anderen Erkrankun­
gen. Es gebe nicht genügend Ärzte 
und Krankenschwestern, meldete 
die Tageszeitung Kompas. Das Erd­
beben am vergangenen Donnerstag 
hatte auf der  Richterskala den Wert 
von 6,5 erreicht. Mehr als 14 000 
Häuser waren bei dem Unglück be­
schädigt worden. Die Zeitung «Ja­
karta Post» sprach von 46 Todesop­
fern und mindestens 280 Verletzten. 

W E T T E R  Feuchtere Luft 
Die allgemeine Lage: Ein flaches Tief mit Zent­
rum bei den Balearen verlagert seinen Schwer­
punkt nach Frankreich. Es steuert aus Süden 
immer noch warme, aber feuchtere Luft gegen 
unser Land. 

Abendgewitter 
Die Prognosen bis heute Donnerstagabend: 
noch zum Teil sonnig. Zunächst in  der  West­
schweiz, in der zweiten Tageshälfte dann auch 
in den übrigen Regionen zunehmend Regen­
schauer und Gewitter.Temperaturen am Nach­
mittag zwischen 22 und 27 Grad, in der  Nacht 
um 13 Grad. Nullgradgrenze auf 3100 Meter 
sinkend. In den Bergen mässiger Südwind. 

Schönes Wochenende 

Die Wetteraussichten bis Montag: A m  Freitag 
zu Beginn besonders im Osten noch stark be­
wölkt mit einigen Regenschauern, am Nachmit­
tag wie bereits im Westen und Süden Wetter­
besserung. Nicht mehr so warm. A b  Samstag 
wieder recht sonnig und sommerlich warm. 


